Sers den I. De 1808, 


W'̃üi e n. 


S. k. k. Mafeſſät hoben bas e er⸗ 
ledigte Infanterieregiment, Graf Auers⸗ 
perg Nr. 37, dem Feldmarſchallieu⸗ 
tenant Weidenfeld zu verleihen, und 
den Generalfeldwachtmeiſter Metſery 
ad latus des kommandirenden Gene⸗ 


rals in der Banalgränze anzuſtellen * 


allergnädigſt geruhet. 

Das von Sr. Majeſtaͤt dem Kai⸗ 
fer errichtete Konvikt in der Stadt ge⸗ 
noß am 13. d. M die Gnade, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerinn feine allerun⸗ 
terthaͤnigſten Glückwünſche durch eine 
Anzahl auserlefener Zöglinge von je⸗ 
der Abtheilung, unter Anführung der 
Dicekzion, 5 darzubrin⸗ 
gen. Ihre Majeſtat gernheten dieſel⸗ 


ben ba aufzunehmen, und das 


Konvikt Allechöchſt⸗ODero Schutzes in 
den guäbigſien Ausdrücken zu verſi⸗ 
chern. 

Sr. Ma jeſtät der Kaiſer haben ge⸗ 
tuhet, dem achtungswürdigen Bür⸗ 
ger und Gaſtgeber, Georg Merkel in 
Wien, zur Belohnung einiger ausge⸗ 
zeichneten Beweiſe ſeiner treuen und 
feſten Liebe zu dem Monarchen und 


dem Vaterlande, die kleine goldene 


Verdienſtes⸗Medaille zu verleihen. 
Am 2. Febr. ſeyerte der Feldprie⸗ 


ſter der königl. Ungar iſchen adelichen 


Leibgarde, Ignazius Radel, von Groß ⸗ 


Szigeth in Ungarn gebürtig, des 


Ordens des heiligen Franziſei, aus 
der Capiſtraner Provinz, der Obſer⸗ 
vanten genannt, nachdem er 25 Jahre 


de 


u 


bes dem Ungariſchen Linien Infante⸗ 2 


rie⸗Negiment, Gabriel Spleuy (vor: 


hin Franz. Ghulay) als Zeldpriefter | 
gedienek hatte, und uin 18 Jahre 


bey der kbuigl. Ungariſchen adelichen 
Leibgarde wirklich, in allem alſo 43 


Jahre dienet, die Feyer feines sojähri- 


gen Prieſtertzums in dem Gotteshauſe 
der Franziskaner in der Stadt. 


Sech zehn Feldprediger aſſiſtirten bey 
dieſer Feyerlichkeit. Sr. kaiſerl. Hoheit 


der Erzherzog Carl, Generaliſſimus, 
beehrten bey dieſer ſeltenen Feyer⸗ 


lichkeit den Jubilauten mit folgendem 


huldreichen Schreiben, welchem eine 
prächtige goldene Doſe beylag: „Es 
thut mir leid, anderweiter Verhinde⸗ 
rungen wegen der Feyer Ihres 50 
jährigen Prieſter⸗Jubiläums, wozu 
ich Ihnen aufrichtig Glück wünſche, 
an dem beſtimmten Tage nicht bey⸗ 
wohnen zu können. Indeſſen danke 
ich Ihnen für Ihre Einladung, und 


erſuche Sie, beykommendes kleine 


Andenken, als ein Zeichen meiner Ach. 
tung für das Verdienſt, eines in der 
Militär⸗Seelſorge ergrauten Prieſters 
anzuſehen. Wien den 27. Jan. 1808. 
Carl, Generalliſſimus““ 


Tür key. 

Konſtantinopel am 29. Januar. 
Brittiſche Geſchwader bedecken fort⸗ 
waͤhrend den Archipel, hemmen den 
Handel und die Schiffarth, und hal⸗ 
ten insbeſondere die ſieben Inſeln 
strenge blokirt. Admiral Collingwood 
ſelbſt befand ſich vor Cerigo, eine 
andere Flottenabtheilung ſchien einen 


- * 


uge 


Der hohen Pforte Kalkan in 
Egysten, Seid Mehmed Aly, if 
durch den hartnäckigen Widerſtand 
eines Binbaſchi, der ſich in ſeinem 
eigenen Haufe verfhamt, und bisher 
jeder Gewalt der großherrlichen Trup⸗ 
pen Trotz geboten hat, und durch 
die übermäßigen Forderungen der Ar⸗ 


zu 


nauten (Albaneſer) gezwungen wor⸗ 
den, ſich in die dortige Zitadelle zu 


werfen, und hier eine mächtigere Ver⸗ 
ſtärkung Türkiſcher Völker und den 
Ausgang der Unterhandlungen abzu⸗ 
warten, die er mit den Beys ange⸗ 
knüpft hat, aus welchen Sehahin 
Bey (den der Kaimakan ſogleich zum 
Kommando von Gihze und Tajum 
ernannte), Elfi Bey, Osman Ber⸗ 
di Bey und Ibrahim Bey bereits 
Separatübereinkünfte mit ihm abge⸗ 
ſchloſſen haben, vorher war die La, 
ge der Hauptſtadt um ſo bedräng⸗ 
ter, je ſchaͤrfer die Britten die Zu⸗ 
fuhr zur See und die Mameluken 
jene aus Oberegypten geſperrt hiel⸗ 
ten. Auch war die letzte befruchtende 
Austretung des Nilſtromes bey wei⸗ 
tem nicht fo ergiebig, als es das Be⸗ 
dürfniß des Landes etheiſchte. 

Die Pforte hat den Paſcha von 
Bosnien, Chosreb Paſcha, nach Sa⸗ 
lonichi überſetzt, und Haslimir Ibra⸗ 
him Paſcha, ehemals Großweſſir, 
als Statthalter nach Travnik über⸗ 
ſetzt. a 

Am 20. Januar wüthete in der 


Vorſtadt Galatha eine fürchterliche 


Feu⸗ 


— 


* 


2 


Feuersbrunſt, die mehrere hundert 


Sebäude an die Aſche legte, und nur 
des noch aus den Genueſer Zeiten 
herſtammeuden, großentheils aus 
maſſiven Steinen erbauten Quartiers 
verſchonte. Faſt zu gleicher Zeit 
rerzehrte eine andere Brunſt ruck⸗ 
wärts des Arſenals und gegen die 
Aſiatiſche Gegend ober Chalcedonien 
die Bezirke Chaſſcoj und Kadiroj. 


Der ruffifche Oberſte von Pasquich, 
der am 25. Dez. mit der Nachricht 
von dee Ruſſiſcher Seits endlich er⸗ 
ſolgten Beſtätigung des Waffenſtill⸗ 


ſtandes von Slobosje, und des in 


felbeın feſtgeſetzten Termins der Waf⸗ 


fenruhe angekommen war, iſt am 26. 


Januar von dem Großherrn mit dem 
Mon orden und ehrenvollen Geſchen⸗ 
ken ausgezeichnet, in das Hauptquar⸗ 
tier des Feldmarſchalls Fürſten Pro⸗ 
ſorowski nach Buckareſt abgegangen. 
— Am 19. Januar kam auch von 


Sebaſtopel ein Parlamentärſchiff im 


Kanal von Konſtantinopel an, das 
die in dieſer Jahrszeit ſo ſchwierige 
und gefährliche Reiſe anf dem ſchwar⸗ 
zen Meere zurückgelegt hatte. Es 
hatte verſchiedene Turkiſche Kriegs⸗ 
gefangene am Bord. Zugleich wur⸗ 
de auch die baldige Zurückſendung 
der übrigen zugeſichert, die theils 
aus Chotym, Akkjerman, Bender 
und Gallatz abgeführt, theils in vers 
ſchiedenen Gefechten gefangen worden 


ſind, und deren Zahl ſich im Ganzen 


über 17,000 Mann beläuft. 
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Daͤnemark. 

Kopenhagen am 2. Febr. 
Kronprinz wurde am 6. Febr. in ber 
Hauptſtadt zurückerwartet. N 

Von dem Prinzen Chriſtian zu 
Schleswig⸗Hollſtein, kommandiren⸗ 
den General in Norwegen, iſt eine 
ſehr energiſche Aufforderung zur Aus⸗ 
rüſtung von Kapern erſchienen, worin 
es, nach vorgängiger rühmlicher Er⸗ 
wähnung derjenigen, die durch patrio⸗ 
tiſche Gaben und Anerbietungen die 
Hilfsmitttel der Regierung vermehrt 
haben, weiter heißt: „Nach unſerer 
Flotte ſchmerzlichen Verluſt ſind Ka⸗ 
nonenböte ohne Zweifel eines der 
Hauptvertheidigungsmittel für Daͤne⸗ 
marks und Norwegens Küſten, und 
Kaperausrüſtungen eines der zweck⸗ 
mäſſigſten Mittel, um weſentlich un⸗ 
ſerm Feinde zu ſchaden. Unrichtig 
iſt es, wenn man Eigennutz für die 
hauptſächlichſte Triebfeder zu Kaper⸗ 
ausrüſtungen hält. Ruhmvoll iſt des 
freywilligen Seekriegers Beruf; bes 
günſtigter iſt derſelbe durch die ihm 
ſich öfters anbietende Gelegenheit, 
ſein Vaterland zu rächen, und deſſen 
Wunde dadurch zu heilen. Der Nor: 
mann, der von ſeinen Vorältern 
Muth und ächte Vaterlandsliebe er⸗ 


erbt hat, bedarf keiner Aufmunte⸗ 


rung; es iſt öberfläſſig, ihm unſers 
Friedrichs Wunſch in dieſer Rückſicht 
zu erkennen zu geben; allein in mei⸗ 
ner Lage halte ich es für Pflicht, 
meiner Mitbürger Aufmerkſamkeit auf 
einen Gegenſtand zu lenken, der für 
25 den 


Der 


einzige Mittel, 


ben Ruhm und für das Wohl des 
Vaterlandes ſo wichtig iſt. Was 
würden Kaper an unſern fo vortheil- 
haft liegenden (vorzüglich den weſt⸗ 
lichen) Küſten, mit ächten Normän⸗ 


mern beſetzt, nicht gegen einen Feind 


ausrichten können, der uns ſo ſchmerz⸗ 
lich gekränkt, der alle durch das Völ⸗ 
kerrecht gehelligten Grundſätze aus den 
Augen geſetzt hat, und noch in die⸗ 


ſem Augenblicke nicht der Stimme 


des Rechts, fondern nur des Eigen⸗ 
nutzes Gehör giebt. Welches Dä⸗ 


nen und Normanns Herz muß nicht 
mit dem bittern Kummer über unfern | 


ſchuldlos erlittenen Verluſt zugleich 
die brennendſte Luſt fühlen, ihn zu 
rächrn? Einigkeit und Kraft iſt das 
das Verlorne wieder 
zu gewinnen“! 5 — 


welcher der Kommandeur Koeford mit 


einet Menge Offiziere vom Sees und 


Landetat am 12. Jan. von hier die 
Neife nach Bornholm antrat, iſt am 
23. endlich daſelbſt angelangt. 

Am 20. Jan. kam ein Transport 
von 50 Eugliſchen kriegsgefangenen 
Matroſen aus Norwegen in Aalburg 
an, um von da weiter nach Randers 
gebracht zu werden. Von hier iſt 


ebenfalls der größte Theil der Kriegs⸗ 


gefangenen Engländer nach Jütland 
transportirt worden. 


Möller in Nantes hat der Regierung 
zur Beſtreitung der auſſerordentlichen 
Aus gaben des Staates, ſo lange der 
Krieg mit Eugland dauert, 


einen 


Holland. 

Folgendes iſt der weſentliche Ju⸗ 
halt des am 30. Januar wegen der 
Einverleibung der Länder Oſtfries⸗ 
land und Jever erlaſſenen Dekrets: 
1) Oſtfriesland, das Land Jever, 
und die Herrſchaften Varel und Knip⸗ 
haufen, welche dem Könige, durch 
den zwiſchen Ihm und Kaifer Napo⸗ 
kon am 11. Nov. 1807 abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag von Fontainebleau, ab⸗ 
getreten worden find, werden nun dem 
Königreiche Holland einverleibt, und 
bilden das eilfte Departement, unter 
dem Namen Oſtfriesland. Derjenige 
Theil vom eigentlichen Oſtfriesland, 


I welcher weſtlich pon der Ems liegt, 
Die Königsjacht Makrelen, auf 


ſoll jedoch davon abgeſandert werd en, 
und zum Departement Gröningen ge- 
hören. 2) Der König wird die Abthei⸗ 
lung des Departements Oſtfriesland 
in O.uartiere, und die Verwaltung 


des Landes auf den Fuß wie der an⸗ 


dern Departements von Holland anord⸗ 
nen. 3) Die Zahl der Mitglieder dee 
holländlſchen Geſetzgebungsſtelle ſoll um 
Oſtfrieslands willen ume vermehrt wer⸗ 
den. Doch ſollen zum erſtenmal 3 Depu⸗ 
tirte aus Oſtfriesland aufgenommen 
werden, wovon aber der erſte, der aus⸗ 


5 Uuutreten hat, nicht wieder zu erſetzen iſt. 
Der Däniſche Handelskommiſſär 


4) Das erſtemal werden die Offfrieſi⸗ 
ſchen Mitglieder der Geſetzgebungsſtelle 
ſogleich, ohne einen vorzängigen Vor⸗ 
ſchlag von Kandidaten, von dem Kö⸗ 
nige ernannt. & 


EEE 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Ni. 18. 


Avertiſſemente. 


Von dem 2. 4. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekaunt gemacht. 


Sohn des privilegirten Olszownicer 
Vogteybeſitzers Joſeph Edlen Walt: 
gorski im Radomer Kreiſe ausgewan“ 
dert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 


Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 


eladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung feiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf: 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten Jaͤnnner des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 
Ex Conülio Saer. Cef. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galieiz et Lodo- 
meriæ. 5 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der, 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem die Gebrüder Edle Joſeph und 
Anton Burdziekt, Söhne des im Ra⸗ 
domer Kreife, beguͤterten Cafimir Ed⸗ 
len Burdzieki, im juͤngſtabgewichenen 
Jahre 1807 ausgewandert ſind, und 
deren Aufenthalt ganz unbekannt if; 
ſo werden dieſelben in Gemäßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 
1798. 9.3. Durch. gegenwärtiges Edikt 
biemit öffentlich vorgeladen, und 


Noche 
dem der Joſeph Edle Waligorski, ein 


! 
15. Juny 1798 F. 1. durch gegen» | 
waͤrtiges Edikt Hiemtt- öffentlich 


zur Wiederkehr oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen vier Mo⸗ 
naten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. a 

Ex  Confilio Sacr. cael, reg. Gu- 
bernii reguorum Galiciae et Lodo- 
merige, 8 5 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Joſeph Galiuski, ein Oeko⸗ 
nom des Chwalowieiſchen Gutspaͤch⸗ 
ters Mathias Wolski im Radomer 
Kreiſe, im erſt abgewichenen Jah⸗ 
re 1807. ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 


ſchreibens vom 1s. 
durch gegenwaͤrtiges 
fentlich vorgeladen, 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer— 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den ſechs und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 
Hundert und achſen Jahres. 


Ex Canſtlio Saer. Cxf, reg. Gubernii 
regnorzm Galiciæ et Lodomeriae. 3 
Von 


Zum 1798 F. 1. 
Edikt hiemit oͤf⸗ 


I. 


gegen dieſelben nach der Vorſchrift 


wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 


und zur Wieder⸗ 


* 
ER 
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Von dem k. k. Landesgubernſo der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem det Waſili Bolokan, ein Un⸗ 
te than der Kuezurmarer Herrſchaft 
aus Kupka im Bukowiner Kreiſe ſammt 
ſeinem Weibe und einem o jährigen 
Sohne im juͤngſtabgewichenen Jahre 
1807 ausgewandert, und deſſen Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; fo werd derſelbe 
in Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 
18. Juni 1798 $. 1. durch gegenwärtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den fünf und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicie et Lodo- 


meriae, 3 


Von dem k. k Londesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem aus dem Kielcer Kreiſe der Ze: 
hendpaͤchter Obrampalski aus Zarnow 
mit dem Stulkiewiez, Paͤchter von 
Niewierzyn im Juny 1806. — Ignaz 
Fichniowski, Stiefſohn des Edlen 
Tzerwinski zu Serwinow, und Wirth: 


ſchaftsſchreiber zu Ranczki im Oktob. 


1806. — Dann im Dezember 1806 
der Kieleer Student Byßkowski, Stief⸗ 
ſohn des Edlen Waſilewski zu Napen⸗ 
kow Radomer Kreiſes, — Pokutnicki 
Stanislaus, Proventſchreiber zu Kraß⸗ 
ann, und Kropiwnieki, Lehrer in 
Gielniow, mit dem Mathias Far: 
wowski, Wirthſchaftsauffeher des Li⸗ 
biszower Pfarrers“; endlich im Jänner 


1807 die benden Söhne der Erbfrau 


von Mroezkod Goseinny, Anton 
und Karl Libiseewski ausgewan⸗ 
dert ſind, und deren Aufeathalt 


ganz unbekannt iſt, fo werden ⸗die⸗ 
ſelben in Gemäßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 18. Juny 1798 $.1. durch ges 


genwaͤrtiges Edikt biermitoͤffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 


fertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde 


Gegeben Lemberg den neunzehnten 
Jaͤnner des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und achten Jahres. 


EX Confilio Saer. Caeſ. reg. Gubernii 
rer, . 
regnorum Galiciae et Lodomeriae- 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreicheſ Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Mathias Czechmanski, Wyſi⸗ 
mierzyeer Inuwohner, aus dem Rado⸗ 
mer Kreiſe im Jahre 1796 ausgewan⸗ 
dert, und deſſen Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt tſt; fo wird derſelbe in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 
5. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hier⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mid 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf diefer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den neun und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio saer. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 


meriae. 3 
Kund⸗ 


ee 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der bei dem Krakauer 
Stadt: Magiftrat erledigten Stadtkaſ⸗ 
ſiers und Stadtkaſſekoutrollors- Stelle, 
wovon die erſtere mit dem jährlichen 
Gehalt von goo flr., die letztere aber 
mit 700 flr. verbunden iſt, wird der 
Konkurs bis l. Maͤrz J. J. jedoch mit 
dem Beſſatz ausgeſchrieben, daß bie 
dießfaͤlligen kauzionsfaͤhigen Kompeten— 


ten, ihre mit den Zeuguiffen der voll⸗ 


kommenen Rechnungskunde, und einer 
ausgezeichneten Moralitaͤt verſehenen 
Geſuche noch vor Detlauf der oben: 
geſetzten Friſt bei dem krakauer Stadt: 
magiſtrat anzubringen haben. Und je: 


ne, welche ſich um Kaſſſersſtelle be⸗ 


werben eine Kauzion 1800 flr., jene 
welche die Kontrollorsſtelle zu erhalten 
wünfhen, eine Kauzion von 1000 fir. 
zu erlegen bereit ſeyn muͤſſen. 
Krakau, am 8. Febr. 199. 3 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgaltzien werden die Frauen 
Anna Wodzynska gebohrne Malieka 
und Fortunata Malieka, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, und denen aus dies 
ſer Urſache unterm 19. May 1807 der 
Rechtsfreund Ekielski zum Vertreter 
iſt, aufgeſtellt worden, mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts abermals vorgeladen: 
daß ſie die Erbſchaft nach dem verſtor⸗ 
benen Johann Czapski in der geſetz⸗ 


mäßigen Zeitfriſt übernehmen; widri⸗ 


gen Falls wird der ſie betreffende Erb⸗ 
theil fo lange in der gerichtlichen Wer, 
wahrung bleiben, bis fie für todt wer: 
den koͤnnen erklaͤrt werden. 
Joſevh v. Nikorowiez. 
Kannamiller. 5 

Scheranz. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſſgalizien. 2 

a 2 Elsner. 


Von der promniker Wirthſchoftsver⸗ 
waltung wird hiemit kund gemacht; 
daß am 15. März d. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags das zu Krakau an dem Bach 
Rudawa auf dem Grund Latamia ge⸗ 
nannt befindliche Haus ſamt Garten 
Oedoch mit Ausſchluß jenes Garten⸗ 
ſüͤcks, welches fuͤr dem in k. Braͤu⸗ 
hauſe wohnenden Beamten ſeit jeher 
vorbehalten wird) auf 3/2 Jahr d. i. 
vom 1. May 1849. bis Ende Oktober 
1811. mitteift öffentlicher Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden in Beſſand ge: 
geben wird. 


Das Prætium fisci beſteht in 561 fir. 
wovon an 15 pe. Reugelder 84 fir.ig kr. 
zu erlegen kommen. 


Pachtlnſtige werden demnach auf dem 
obbeſtimmten Tag und Stunde in der 
promniker Amtskanzelei zu erſcheinen 
eingeladen, 


Promnik am 18. Hornung 1808, 2 


Von Seiten der k. k. Krakauer Bands 
rechte in Wefigalizien wird dem Herrn 
Felix und Johann potocki, dann der 
Frau Marianne Szymanowska gebohr⸗ 
nen Potocka mittelſt gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Martin Badeni gegen fie und die 
Frau Johaune verehel. Potocka ge⸗ 


bohrne Potocka bey dieſen k. k. Land⸗ 


rechten — um Uibernahme des durch 
den Franz Fürſten Lubomirski wegen 
Zuerkennung des Erbrechtes 3/32 der 
Guͤter Branice, Strzyzow, Puszeza, 
Chbalupki und Przyſazek, dann wegen 


„Räumung derſelben anhaͤngig gemach⸗ 


ten Prozeſſes — eine Klage eingereicht 
habe. 5 
Da aber dieſen k. k. bLandrechten ihr 
Auſenthaltsdet unbekannt iſt, und fie 
wohl 
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wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden dürften; fo wird ihnen 
Herr Felir und Johann Potocki daun 
der Marianne Szymauowska der hie⸗ 
ſige Rechtsſreund Wolezynski, auf ih⸗ 
re Gefahr und Koſten, zum Vertreter 


ernannt, dem dieſe Klage zur Dar: 


nachachtung mitgetheilt worden iſt. 
Sie werden daher zu dem Eude hier⸗ 


mit ermahnet: daß ſie, wenn fie ei⸗ 


nige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vettreter 
noch zur rechten Zeit uͤbergeben, oder 
aber einen andern Sachwalter beſtel⸗ 
len, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 


namhaft machen, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bedienen, die 


ſie zu ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachten. ® 
Joſeph v. Nikorowicz. 
Sterneck. 


„ Pohlberg. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


kauer Landrechte. 2 
a Jendrzejowiez. 1 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der königl. Haupt 


ſtadt Cracau wird anmit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß daß Lopackiſche 


Stiftungs⸗ Stipendium von jährlich 
220 flr. fuͤr jene, welche Krakauer 


Büͤͤrgersſoͤhne, und Willens ſind nach 
ſaͤmmtlich zuruͤckgelegten Rechtsſtudien 
bei dieſem Magiſtrat zu auskultiren, 
oder zu praktiziren, vom 23. 
v. J. in Erſedigung gekommen ſeye; 
diejenigen hieſigen Buͤrgersſoͤhne, und 
in Ermanglung derſelben auch Frem⸗ 
de, welche ſich mit Zeugniſſen uͤber die 
mit der erſten Klaſſe zuruͤckgelegten 
Rechtsſtudien auszuweiſen vermoͤgen, 
und zugleich bei dieſem Magiſtrat als 


Auskultant oder Praktikant einzutreten 


gedenken, haben hieramts ihre mit 


24. Maͤrz l. J. 


Novbr. 


den Studienzeugniſſen, dann Bewei⸗ 


fen über ihre unbeſcholtene Sittlich⸗ 
keit verſehene Verleihungsgeſuche bis 
5 einzubringen, um 
hiernach Hohen Orts den Vorſchlag 
machen zu koͤnnen. 
i Gollmeyer. 25 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Crakau, den 16. Febr. 1808, 

A Groß. RR | 

BR ‚Aufforderung 
an den entwichenen Juden Joel Mars 
kus Karfunkel von Trzebiatow 
kielzer Kreiſes in Galizien. 

Von der k. k. galiz. Bankalgefaͤlen⸗ 
Adminiſtrazion wird der in einer 
Schwaͤrzung, mit verflochtene und 


nach der Hand entflohene trzebiatower 


Jude Jakob Markus Karfunkel zur 
Geſtellung bei dem k. k. Zollamte in 
Inowlotz binnen 90 Tagen mit dem 
Beiſatze vorgeladen, daß er daſelbſt 
entgegen die wider ihn vorhandenen 
Inzichten in Ruͤckſicht der veruͤbten 
Schwaͤrzung ſich verantworte, und 
den Gegenbeweis fuͤhre, widrigen⸗ 
falls ſelber ohne weiters der Schwaͤr⸗ 
zung geftändig gehalten und dießfalls 


nach Verlauf des fergefesten Termins 
ohne Zulaſſung weiteter Einwendun⸗ 


gen nozioniret werden wuͤrde. 
Leinberg am 9. Hornung 1808. r 


Nachricht, eine Muͤhle zu verkaufen. 
Eine ganz neu gebautr Waſſer⸗Muͤhle 
von 4 Steinen ſamt wirthſchaftlichen 
Gebäuden und einem Felde von 12 Mg. 
Ausſagt, eine Meile von Krakau und 
eben ſo viel von Wieliezka entfernt, iſt 
zu verkaufen entweder als ewiges Ei⸗ 
genthum, oder unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen mit Emphiteutiſchem Rechte — 
Kauffuſtige haben fih zu erkundigen in 
Krakau in der Johannisgaſſe Nr. 483. 
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ze Kreis ſchre iben 
vom k. k. galiziſchen dandesgubernium. 


Daß diejenigen Perſonen, welche vor 
Kundmachung der Zirkularverord⸗ 


nung vom 16 May 1807 auf bier, 


ländigem Gebiete für fremde Kriegs⸗ 


dienſte warben, oder einen zu einem 
Militaͤrkoͤrper gehoͤrigen Mann zur An⸗ 
ſiedlung im Auslande zu verleiten 
verſuchten, nicht nach dem Kriegs⸗ 
geſetze gerichtet, ſondern bloß po⸗ 
litiſch beſtraſet werden ſollen. 


Es iſt zwar ſchon in dem erſten 
Theile des allgemeinen Geſetzbuches 
uͤber Verbrechen 6. 77. feſigeſetzet: 
daß diejenige Perſon, welche hierlands 
für fremde Kriegsdienſte oder einen zu 
einem Militaͤrkoͤrper gehoͤrigen Mann 


auch nur zur Ansiedlung in fremde 


kaͤnder wirbt, nach dem Kriegsgeſetze 
und durch das Militaͤrgericht 
urtheilen und zu beſtrafen ſey. 


Gleichwohl haben Seine Maj. 


aus beſonderer Milde allergnaͤdigſt zu 


beſchlieſſen gernhet, daß diejenigen, 
welche vor Kundmachung des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 16. May 1807 Zahl 
1699, womit das obige Geſetz wie⸗ 
erholt bekannt gemacht wurde, der 
Werbung bießſeitiger Zivil⸗ oder Mi⸗ 
litaͤrperſonen für fremde Kriegsdienſte, 
oder der Verleitung dieſer letzteren 
zur Anſſedlung in auswärtigen Staa 
ien ſich ſchuldig gemacht haben, nicht 
nach dem Kriegsgeſetze zu behandeln, 
ſondern im Betretungsfalle lediglich 
durch die politiſche Behoͤrde nach 
Maaßgabe ihres Vergehens zu beſtra⸗ 
fen ſeyen. ae 


Fur jene hierländige Inſaſſen, 


die in ein ſolches, noch vor der Kund⸗ 


„ Beſondere Beilage zu 


zu ver⸗ 


Nie is 
machung des Kreisſchreibens vom 16. 
May 1507 begangenes Verbrechen 
verflochten ſind, und, um der ver⸗ 
dienten Strafe zu entgehen, die Flucht 
ins Ausland genommen haben, wird 
biemit eine Friſt von drey Monaten 
zur Zurückkehr befiimmt , nach deren 
fruchtloſem Verlauf ſie auf die obige 
Wohlthat keinen Anſpruch mehr ha⸗ 
ben, und bei Betretung nach dem 
Kriegögefete werden behandelt wer⸗ 
en. a i 
Lemberg den 24. Jänner 1808. 
Ehriſtian Graf von Wurmſer, 
0 Gubernial⸗Vizepraͤſident. 
Franz von Wevyhrother, 2 
Gubernial⸗Nath. 


Da der Juſlitiaͤrs Poſten auf der 
Cameral Herrſchafr Drohobvez mit 


4350 flr. Gehalt in Erledigung gekom⸗ 
men iſt, ſo wird auf dieſen Poſſen der 
Conkurs bis 15. Maͤrz h. J. hiemit 
‚eröffnet , und von denjenigen, die 
ſich der ſelben zu erlangen wuͤnſchen, 
die gehörig. inſttnirten ner bis das 
hin bei der vereinten galiz. Domainen 
und Salinen Adminiſtration gewaͤr⸗ 
tiget. > 


Lemberg den 9. Jauner 1808. 2 


Von Seiten der k. k. Krakauer Fand: 


rechte in Weſtgalizien werden die ab⸗ 


weſenden Erben des verſtorbenen Prie⸗ 
ſters Mathias Zambecki, nemlich der 
Mathias Tudeck und die kucia Schulz 
gebohrne Tydeck, deren Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, mittelſt gegenwartigen 
Edikts vorgeladen: daß fie ſich zur Ui⸗ 
bernahme der, nach dem gedachten un⸗ 
term 


r 0 


— 174 — 


— — u 
term 1. Juli 1797 verſtorbenen Prie⸗ 
ſter Zambecki zuruͤckgebliebenen tb. 
ſchaft, binnen Jahresfriſt und 6 Wo⸗ 
chen beſto ſicherer melden, als hinge⸗ 
gen dem F. 625. Ulten Theils des bür- 
gerlichen Geſetzbuchs gemaͤß, dieſe 
alen mit den ſich meldenden Er⸗ 
en wird abgehandelt, und denenſeni⸗ 
gen wird u I werden, welche 
das Geſetz am meiſten begünſtiget. 
Krakau den 3. Hornung 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 
2 Vlach. N 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 2 
2 Jendrzejowiez. 


* * 


Von det k. k. galiziſchen 
miniſtrazton iſt unterm 21. Juny 1806 
{ab Nr. 3567 wider den Juden Teibel 
Joina von Riezewol radomer Kreiſes 

N e Nozion geſchoͤpfet worden. 

Die demſelben am 21. v. M 


a 


2 Pfund 14 Loth Kaffee, und 3 Reſte 
12 ıf2 Ellen 1 Pf. 8 Lth. Zitz, zuſam⸗ 
men im Werthe pr. 13 fir. 16 3/4 kr. 
werden ſammt der Ne⸗ 

benſtrafe pr.. 15 — 1634 — 


zuſammen alſo 30 fir. 33 1/2 kr. 
nach dem 86. und 102, Zollpatents s. 
in Verfall geſprochen. Jedoch mag 
derſelbe wider dieſe Nozion innerhalb 
45 Tagen vom Tage des Empfangs res 
kurriren. =; 


hun 
0 e alſo zu Ergrei⸗ 


fung der ihm Hefeßfnäßig. eingeraum⸗ 
ten Mittel drey Monate hiemit ein⸗ 


beraumt, nach fruchtloſen Verlauf die 
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Kaffee im Werthe pr. 
nach dem 109. Zollpa⸗ 


hiemit verurtheilt. 
0 u Vaneal Ad⸗ kurriren- 


! „in der 
verſuchten Einſchwaͤrzung angehaltenen 


ſes Termins aber wird das obige 
Straferkenntniß nach feinem ganzen 
Innhalt in Vollug geſetzt werden. 2 


— — 
Von der k. k. galiziſchen Bancal Ab» 


miniſtrazion iſt unterm 21. Zuny 1806 
ſub Nr. 3567 wider den Johann Ufiuski 


Schiffknecht von Naſilsko in Suͤdpreu⸗ 


ßen nachſtehende Nozion geſchoͤpfet wor⸗ 


en. i Er 
Derſelbe wirb wegen der am 21. v. 


M. für den hierländigen riezewoler 
Juden Tabel Joina heimlich über die 
Sränje getragenen 2 Pfund 14 Loth 
6 flr. 31 3/4 kr. 


tents b. zur Schwaͤr⸗ 
zungsmitwirkungs « 
ſtrafe pr. 22 6 — 30 204 — 
b Jedoch mag der⸗ 
felbe wider dieſe Nozion innerhalb 12 
Wochen vom Tage des Empfaugs re⸗ 


Demſelben werden alſo zu Ergrei⸗ 


fung der ihm geſetzmaßig eingeraum⸗ 


ten Mittel drey Monate biermit ein⸗ 


beraumt, nach fruchtloſen Verlauf die⸗ 
ſes Termins aber wird das obige Strafer⸗ 
kenntniß nach feinen ganzen Innhalt 
in Vollzug geſetzt werden. 1 
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Von der k. k. galizischen Bankalge⸗ 


fällen Adminiſtrazion iſt wider den 
Franz Iglewsky von Rawa aus Preu⸗ 
ßen unterm 31. Jänner 1807. Zahl 


1011. nachſtehende Nozion geſchoͤpfet 
worden. e. A 
Da derſelbe das unterm 18. Hor⸗ 


nung v. J. auf 10 Wochen ausgefuͤhr⸗ 


te ordinaire falbe Wallachenpferd bis 

3. d. M. noch nicht zurück gefuͤhret 

bat; ſo wird wegen übertretenen 

Nuͤcktriehs Termin der * 
eve 


P 


Pferdes pr. 3 fir. 30 kr. ſammt eben f 
fo vieler Nebenſtrafe wider deufelben 
nach dem 12. 86. und 102. Zola f 

und 


tents $. pro Commisso erklärt, 
ihm freigeſtellet, wider dieſe Rozion, 
in der vorgeſchriebenen Zeitfriſt von 
12 Wochen zu rekurriren. 

Demiſelben werden daher zur Er: 
greifung der ihm geſetzmäßig einbe⸗ 
raumten Mitteln drey Monate mit 
dem Beyſatze hiemit einbergumet, daß 
nach fruchtloſen Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins, das obige Straferkenntuiß nach 
ſeinem ganzen Innhalt werde in Voll⸗ 
zug geſetzet werden. 1 2 


— 


Von der k, k. galiziſchen Banfal- 
gefallen Adminiſtrazion iſt wider den 
Moyſes Adler, Handelsjuden von Ja⸗ 
wichoſt, radomer Kreiſes, unterm 26 
Sept. 1807 Zahl 9930. nachfiehende 
Nozion geſchoͤpfet worden. u 


DE demfelben am 29. v. M. ein | 


geſtandenermaßen in der abſeitigen 
Ausſchwaͤrzung angehaltenen auf 4 fir. 
30 kr. geſchaͤtzten 75 Pfd. Kuhkaͤß, oder 
vielmehr der dafuͤr erloͤſte Betrag pr. 
e 18 flr. — kr. 
wird ſammt der Neben⸗ 

A 
und der Fuhrwerksſtrafe 

pr. 0 0 * 0 * 4 


1 Zuſammen 27 flr. — kr. 
nach den Zollpatents ſphen 86. 92. 
und 702, in Verfall geſprochen. Je⸗ 
doch wird ihm, Moyſes Adler, freige⸗ 
— „wider ur ap 
45 Lagen vom Tage des Empfanges 
zu rekutriren. . 


Demſelben werden daber zur Er, 
mae u geſetzmaͤßig einbe⸗ 
raumten itteln dien Monate mit 


4— 30 — 


2— 5 — 


1 A 2 
dem Beyſotze hiemit einberaumet, daß 


re 


zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
der Bedrohung aufgefordert, daß 00 


fahren werden wuͤrde. 


nach fruchtloſen Verlauf dieſes "Der. 
mines das obige Straferkenntniß nich 
ſeinem ganzen Innhalte werde in Völl⸗ 
zug geſetzet werden. we | 

Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 


der Ludwig Pogorski aus Solec Ra⸗ 


domer Kreiſes im Jahre 1807 aus 
gewandert iſt und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens o. 15. 
Juni 1798, §. k. durch penentwärtigeg 
Edikt hiemit öffentlich vorgeladen, und 
un 
aten 


ner Entfernung binnen vier 


Verlauf dieſer Friſt ee 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 


Gegeben bemberg den leua und ztvan⸗ 


zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. caeſ. reg. Ge- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, Bar 3 


— 


Von dem k. k. Landesguübernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach: 
dem der Franz Winnicki, Blaſius 
Kwiatkowski, und Paul Robicki von 
der Herrſchaft Dombrowka Podlenzna 
dann der Lorenz Supinski von Pen⸗ 
koslaw Radomer Kreiſes im Jahr 1906 
ausgewandert find, und' deren Aufent- 
halt ganz unbekaynt iſt; fo werden dieſel⸗ 
ben in Gemaßheit des Kreisſchreibens 
vom 15. Juni 1798 5, 1. durch gegen⸗ 


ar ke, 
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waͤrtiges Edikt hiemit Öffentlich vorge⸗ 
Inden, und zur Wiederkehr oder Recht. 
ſertigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf die er Friſt ges 
een dieſelben nach der Voeſchrift des 
Beſetzes verfahren werden w.irbe, 
Gegeben Lemberg, den dritten Hor⸗ 
nung des ein Tanſend acht Hundert 
und achten Jahres. 5 


Ex Conhlio Saer. cf. reg. Gu- 


dern regnorum Galicia et Lodo- 
meriæ, u: i 2 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
Aird len bekaunt gemacht. Nach⸗ 
dem der Andreas Mitul, Unterthan 

8 Dominiums Graniczeſtie im Bu⸗ 
fowinaer Kreiſe vor ſechszehn Jahren 
in die Moldau ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wird derſelbe in Gemäßbeit 
Kraisſchreibens vom. 13. Juny 1798 
9. 2. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit aͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. f 
Gegeben bemberg den neun und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio saer. Cgeſ. teg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo 
merine. 2 


wm 


Von dem 3 k. Landesgubernium der 
Königreiche Gafisten und Lodomerſen 
wird. hiemit bekannt gemacht. Mache 


ua 


1 


P TTT... 
dem der Franz Soſecki, Lubliner drit⸗ 
ter Kreis amtskanzliſt, aus Radom in 
Weſtgalizien gebuͤrtig, vorigen Jahrs 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; fo wird derſelbe 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 6 . durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt hiemit Öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf: 
gefodert, daß nach Verlauf diefer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift 


des Geſetzes verfahren werden wurde. 
Gegeben Lemberg den neunten Hor⸗ 


nung des ein Tauſend acht Hundert 
und achten Jahrs. 


Ex Conſilio sacr. Caef, reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo⸗ 


mer iae. 2 
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Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Habt Krakau wied hiemit bekannt, ge⸗ 
geben, daß die Taromtskontrollors⸗ 
ſtelle, womit eine jaͤhrliche Beſoldung 
von 4 flr. verbunden if, zugleich 


aber auch eine Kanzionsleiflung von 
300 fle. erfordert wird, in Erledigung 


gekommen ſey, und alle jene, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih⸗ 
re mit den erforderlichen Zengniſſen 
über erworbene Rechnungs» und Tax⸗ 


amtskenntniſſe, gute Moralität, und 


Kanzionsleiſtungsfähigkeit gehörig ad⸗ 
ſirnirten Geſuche böͤchſtens bis Ende 
März l. J. bey dieſem Magiſtrate ein 
zureichen habe. nd 


5 


Krakau deu 20. —.— * = 
son 78 - Pr o na 2 > « 
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